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Verordnung 

der Bundesregierung 


Zustimmungspflichtige Verordnung zur Änderung des Deutschen 
Teii-Zoiitarifs (Nr. 18/74 — Erhöhung des Zolikontingents 1974 
für Hoizschiiff) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Mai 
1970 (Bundesgesetzbl. I S. 529), zuletzt geändert 
durch das Fünfzehnte Gesetz zur Änderung des Zoll- 
gesetzes vom 3. August 1973 (Bundesgesetzbl. I 
S. 940), verordnet die Bundesregierung, nachdem 
dem Bimdesrat Gelegenheit zur Stellungnahme ge- 
geben worden ist, mit Zustimmung des Bundestages: 

§ 1 

Im Deutschen Teil-Zolltarif (Bundesgesetzbl. 1968 
II S, 1044) in der am 31. Dezember 1974 geltenden 
Fassung wird mit Wirkung vom 1. November 1974 
im Anhang Zollkontingente/2 in der Bestimmung zu 


Tarifstelle aus 47.01 A II (Holzschliff usw.) in der 
Spalte 2 (Warenbezeichnung) die Mengenangabe 
„150 000 t" ersetzt durch: „165 000 t". 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Ver- 
kündung in Kraft. 
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Begründung 


(1) Auf Grund einer geschätzten Bedarfsmenge für 
das Kalenderjahr 1974 hatte die Bundesregierung 
gemäß „Protokoll Nr. 12 über Halbstoffe der Tarif- 
stelle 47.01 A II des Gemeinsamen Zolltarifs" der 
Beitrittsakte durch die Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Teil-Zolltarifs (Nr. 3/74 — Zollkontin- 
gente 1974 für Holzschliff und Sulfat- oder Natron- 
zellstoff) vom 14. Mai 1974 2) ein Zollkontingent in 
Höhe von 150 000 t für die zollfreie Einfuhr von 
Holzschliff aus Drittländern eröffnet. 

(2) Der Bedarf der Papierindustrie an Holzschliff ist 
in den Monaten November und Dezember 1974 
sprunghaft angestiegen. Dies hatte zur Folge, daß 
das Zollkontingent von 150 000 t bereits Mitte 


Dezember 1974 erschöpft war. Um den restlichen 
Einfuhrbedarf der verarbeitenden Industrie für 
das Jahr 1974 zollfrei decken zu können, wird 
durch die vorliegende Verordnung das Zollkontin- 
gent 1974 für Holzschliff um 15 000 t auf insgesamt 
165 000 t erhöht. 

(3) Durch die Aufstockung des Zollkontingents 
wird Preiserhöhungen für die betroffenen Waren 
entgegengewirkt, die bei Anwendung des regel- 
mäßigen Zollsatzes (3 v. H. des Wertes) zu erwarten 
wären. 


1) Bundesgesetzbl. 1972 II S. 1144/1356 

2) Bundesgesetzbl. II S. 732 


Zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 18. März 1975 — 1/4 (lV/4) — 653 04 — Zo 95/75. 
Federführend: Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des Bundesrates gemäß § 77 Abs. 6 des Zollgeset- 
zes übersandt worden. 
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